
Gott schenkt dir Weisheit, wenn du ihn   fürchtest und   ihn   bittest und seine Gebote hältst   und  
nicht schlimm sündigst:

Die Furcht des Herrn ist der Anfang der Weisheit.              Ps 110, 10

Wenn es aber jemand unter euch an Weisheit mangelt, so erbitte
er sie von Gott, der allen gern und ohne Vorwurf gibt, so wird sie
ihm gegeben werden.                                                            Jak 1, 5

Begehrst du Weisheit, so halte die Gebote und der Herr wird dir
die Weisheit schenken.                                                         Sir 1, 26

In eine Seele, die auf Böses sinnt, kehrt die Weisheit nicht ein, noch
wohnt sie in einem Leib, der sich der Sünde hingibt.           Weish 1, 4

Warum ist Weisheit so wertvoll?

Wohl dem Menschen,  der  Weisheit  findet,  dem Menschen,  der
Einsicht erlangt! Denn ihr Erwerb ist besser als Gelderwerb, und
ihr Gewinn ist mehr wert als feines Gold. Sie ist kostbarer als Perlen, und alle deine Schätze sind ihr
nicht zu vergleichen. In ihrer Rechten ist  langes Leben, in ihrer Linken  Reichtum und Ehre. Ihre
Wege sind liebliche Wege und alle ihre Pfade Frieden. Sie ist ein Baum des Lebens denen, die sie
ergreifen, und wer sie festhält, ist glücklich zu preisen.                                                        Spr 3, 18-13

Ja, Weisheit ist besser als Perlen, und alle Kostbarkeiten sind nicht zu vergleichen mit ihr. Ich, die
Weisheit, wohne bei der Klugheit und gewinne die Erkenntnis wohldurchdachter Pläne.    Spr 8, 11-12

Krone der Weisheit ist die Gottesfurcht, sie lässt  Heil und  Gesundheit sprossen.  Verständnis und
weise Einsicht gießt sie aus, sie erhöht den Ruhm aller, die an ihr fest halten. Wurzel der Weisheit
ist die Gottesfurcht, ihre Zweige sind langes Leben.                                                             Sir 1, 18-20

Gott gibt uns gerne Weisheit   (für unser Leben, für die Schule, bei Problemen u.s.w.)  

In jener Nacht erschien Gott dem Salomo und sprach zu ihm: Bitte, was ich dir geben soll!  Und
Salomo sprach zu Gott: Du hast an meinem Vater David große Gnade erwiesen, und du hast mich
an seiner Stelle zum König gemacht. So laß nun, Herr, o Gott, dein Wort an meinen Vater David
wahr werden! Denn du hast mich zum König gemacht über ein Volk, das so zahlreich ist wie der
Staub auf Erden. So gib mir nun Weisheit und Erkenntnis, damit ich vor diesem Volk aus- und
einzuziehen weiß. Denn wer kann dieses dein großes Volk richten? Da sprach Gott zu Salomo:  Weil
dir das am Herzen liegt und du nicht um Reichtum, Güter und Ehre noch um den Tod deiner
Feinde noch um langes Leben gebeten hast, sondern um Weisheit und Erkenntnis, damit du
mein Volk richten kannst, über das ich dich zum König gemacht habe, so sei dir nun Weisheit
und Erkenntnis gegeben! Dazu will ich dir Reichtum, Güter und Ehre geben, wie sie kein
König vor dir gehabt hat noch nach dir haben soll!                                                                   2 Chr 1, 7-12

Weise Menschen waren der Prophet David, der König Salomo, der Prophet Daniel, der weise Jesus
Sirach, die Hl. Äkaterina u. a.

Beispiele für Weisheit:

1)   Salomos weises Urteil:   Zu jener Zeit kamen zwei Huren zum König und traten vor ihn. Und die
eine Frau sprach: Ach, mein Herr, ich und diese Frau wohnten in demselben Haus, und ich gebar bei
ihr im Haus; und es geschah, drei Tage nachdem ich geboren hatte, gebar sie auch. Und wir waren



beieinander, und kein Fremder war mit uns im Haus, nur wir beide waren im Haus. Und der Sohn
dieser Frau starb in der Nacht; denn sie hatte ihn im Schlaf erdrückt. Und sie stand mitten in der
Nacht auf und nahm meinen Sohn von meiner Seite, als deine Magd schlief, und legte ihn in ihre
Arme, und ihren toten Sohn legte sie in meine Arme. Und als ich am Morgen aufstand, um meinen
Sohn zu stillen, siehe, da war er tot! Und ich betrachtete ihn am Morgen genau, und siehe, es war
nicht mein Sohn, den ich geboren hatte! Die andere Frau aber sprach: Nein, sondern mein Sohn lebt
und dein Sohn ist tot! Jene aber sprach: Nein, dein Sohn ist tot und mein Sohn lebt! So redeten sie
vor dem König. Und der König sprach: Diese spricht: Der Sohn, der lebt, ist mein Sohn, und dein
Sohn ist tot! Jene spricht: Nein, dein Sohn ist tot, und mein Sohn lebt! Da sprach der König: Bringt
mir ein Schwert! Und man brachte das Schwert vor den König. Da sprach der König: Zerschneidet
das lebendige Kind in zwei Teile und gebt dieser die eine Hälfte und jener die andere Hälfte! Da
sprach die Frau, welcher der lebendige Sohn gehörte, zum König — denn ihr Erbarmen über ihren
Sohn regte sich in ihr — und sagte: Bitte, mein Herr, gebt ihr das lebendige Kind und tötet es nur
nicht! Jene aber sprach: Es soll weder mir noch dir gehören — teilt es! Da antwortete der König und
sprach: Gebt dieser das lebendige Kind und tötet es ja nicht! Sie ist seine Mutter!  Als nun ganz
Israel hörte, was für ein Urteil der König gefällt hatte, da fürchteten sie sich vor dem König;
denn sie sahen, daß die Weisheit Gottes in seinem Herzen war, um Recht zu schaffen.

 1 Kön 3, 16-18

2.   Gleichnis von der Weisheit des Bauern:   Horcht auf und hört meine Stimme! Gebt acht und hört
meine Rede! Pflügt der Ackersmann den ganzen Tag, um zu säen? Zieht er Furchen und eggt er auf
seinem Acker [den ganzen Tag]? Ist's nicht so: Wenn er ihn geebnet hat, so streut er Dill aus und sät
Kümmel, wirft Weizen in Reihen und Gerste auf das abgesteckte Feld und Spelt an seinen Rand?
Und  dieses  Vorgehen  lehrte  ihn  sein  Gott;  er  unterwies  ihn,  daß  er  den  Dill  nicht  mit  dem
Dreschwagen drischt und das Wagenrad nicht über den Kümmel führt; sondern Dill wird mit dem
Stab ausgeklopft und Kümmel mit dem Stock. Wird Brotkorn etwa zermalmt? Nein, er drischt es
nicht unaufhörlich aus; selbst wenn er sein Wagenrad und seine Pferde darüberjagt, so zermalmt er
es nicht. Auch dies geht aus von dem Herrn der Heerscharen; denn sein Rat ist wunderbar, und er
führt es herrlich hinaus.                                                                                                                             Jes 28, 23-29

Gebete um Weisheit

1. Herr, gib mir  Weisheit ins Herz und  dein Friede sei mit  mir. Ich danke dir, Vater im Himmel.
Amen.

2. Gott der Väter und Herr des Erbarmens, du hast das All durch dein Wort gemacht. Den Menschen
hast du durch deine Weisheit erschaffen, damit er über deine Geschöpfe herrscht. Er soll die Welt in
Heiligkeit und Gerechtigkeit leiten und Gericht halten in rechter Gesinnung. Gib mir die Weisheit,
die an deiner Seite thront, und verstoß mich nicht aus der Schar deiner Kinder! Ich danke dir, Herr,
Gott, Allmächtiger. Amen.

3. Jesus, rette uns! Herr, hilf uns! Herr, wir brauchen deine Hilfe. Schenke uns heilige Weisheit und
göttliche Hilfe, denn die Not ist groß. Jesus, hilf uns! Komm, Herr Jesus! Amen.

www.prophet-elias.com

http://www.prophet-elias.com/

	2. Gleichnis von der Weisheit des Bauern: Horcht auf und hört meine Stimme! Gebt acht und hört meine Rede! Pflügt der Ackersmann den ganzen Tag, um zu säen? Zieht er Furchen und eggt er auf seinem Acker [den ganzen Tag]? Ist's nicht so: Wenn er ihn geebnet hat, so streut er Dill aus und sät Kümmel, wirft Weizen in Reihen und Gerste auf das abgesteckte Feld und Spelt an seinen Rand? Und dieses Vorgehen lehrte ihn sein Gott; er unterwies ihn, daß er den Dill nicht mit dem Dreschwagen drischt und das Wagenrad nicht über den Kümmel führt; sondern Dill wird mit dem Stab ausgeklopft und Kümmel mit dem Stock. Wird Brotkorn etwa zermalmt? Nein, er drischt es nicht unaufhörlich aus; selbst wenn er sein Wagenrad und seine Pferde darüberjagt, so zermalmt er es nicht. Auch dies geht aus von dem Herrn der Heerscharen; denn sein Rat ist wunderbar, und er führt es herrlich hinaus.                                                                                                                             Jes 28, 23-29

